
Berufskraftfahrer/in 

Was macht ein/e Berufskraftfahrer/in? 

Als Berufskraftfahrer/in transportierst du Güter oder beförderst Personen in 
Berlin, deutschlandweit und evtl. auch ins Ausland. Du kennst nicht nur 
dein Fahrzeug und die Fahrzeugtechnik sehr gut, sondern auch die Straßen-
verkehrsregeln im In- und Ausland. 

Bei deinem Job trägst du die Verantwortung für viele Menschen und für die 
Umwelt. Deswegen kontrollierst du immer, bevor die Fahrt beginnt, dein 
Fahrzeug: Du überprüfst z. B. die Räder, den Motor, die Beschilderung oder 
ob die Bremsen funktionieren. Du solltest kundenorientiert sein und über 
eine gute Kommunikationsfähigkeit verfügen.

Wie läuft die Ausbildung ab?
Die Ausbildung zum/zur Berufskraftfahrer/in ist eine 
duale Ausbildung. Du lernst also im Ausbildungsbe-
trieb und in der Berufsschule. Deine Ausbildung ab-
solvierst du bei Speditionen, Verkehrsbetrieben oder 
Bus- und Reiseunternehmen. Aber auch Post- und 
Kurierdienste können dir geeignete Ausbildungsplät-
ze bieten. 

In der Berufsschule erarbeitest du dir den theoreti-
schen Hintergrund, den du für deinen Beruf brauchst. 
Den Berufsschulunterricht besuchst du ein- bis zwei-
mal pro Woche oder als Blockunterricht.

Schon während der Ausbildung bist du für dein 
Unternehmen im Fahrzeug, in Werkstätten und 

Lagerhallen tätig. Von Anfang an solltest du deine 
Aufmerksamkeit gut trainieren – z. B. wenn du dein 
Fahrzeug prüfst oder deine/n Ausbilder/in im Lkw 
oder Bus begleitest. 

Wenn du im Güter- oder Personenverkehr tätig bist, 
bist du möglicherweise oft im Ausland unterwegs. 
Daher ist es hilfreich, wenn du mit verschiedenen 
Kulturen und Sprachen vertraut bist, da du dich dann 
mit den Kunden/innen besser verständigen kannst. 
Auch im Personenverkehr sind solche Kenntnisse 
hilfreich, da viele der Fahrgäste aus verschiedenen 
Nationen und Kulturkreisen kommen. Dann kannst 
du sie besser beraten und ihnen z. B. erklären, wel-
ches Ticket sie brauchen.
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Berufskraftfahrerin/Berufskraftfahrer 



Berlin braucht dich!

Fahren und Transportieren

Notizen
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Checkliste Berufskraftfahrerin/Berufskraftfahrer

Was macht man da?

II Personen befördern und Güter transportieren
II Die Straßenverkehrsregeln im In- und Ausland 
einhalten

II Vor Fahrtantritt die Fahrtüchtigkeit des Fahrzeugs 
kontrollieren

Mit welchem Schulabschluss wird eingestellt? 

Überwiegend mit Hauptschulabschluss 

Was sollte ich sonst mitbringen?

II Gute Kenntnisse in Deutsch, Wirtschaft und 
Mathe

II Technisches und handwerkliches Geschick 
II Körperliche Belastbarkeit
II Bereitschaft zur Arbeit im Freien und am 
Wochenende

II Kundenorientierung/Kommunikationsfähigkeit
II Kenntnis anderer Kulturen und Mehrsprachigkeit 
von Vorteil

Wie lange dauert die Ausbildung?

3 Jahre

Wie viel verdiene ich in der Ausbildung? *

1.	 Ausbildungsjahr: € 498–669
2.	Ausbildungsjahr: € 541–667
3.	Ausbildungsjahr: € 582–723

*Alle angegebenen Vergütungen sind unverbindliche Richtwerte, 
die sich je nach Altersgruppe und Tarifgebiet unterscheiden.

Welche Zugangsvoraussetzungen gibt es?
Für diese Ausbildung ist grundsätzlich kein bestimm-
ter schulischer Abschluss vorgeschrieben. In der Pra-
xis stellen die Betriebe Bewerber/innen überwiegend 
mit Hauptschulabschluss ein. 

Wie kann ich die Ausbildung verkürzen?
Wenn du gute Leistungen zeigst und das Ausbil-
dungsziel voraussichtlich in kürzerer Zeit erreichst, 
kannst du zusammen mit deinen Ausbildendern/in-
nen eine Verkürzung der Ausbildungszeit beantragen. 

Wann verlängert sich meine Ausbildungszeit?
Die Ausbildungszeit kann im Einzelfall verlängert 
werden, wenn die Ausbildung aus zwingenden Grün-
den für längere Zeit unterbrochen wurde, z. B. wegen 
Elternzeit oder längerer Krankheit.

Ausbildungskosten
Die Ausbildung im Betrieb ist für die Auszubildenden 
kostenfrei. Allerdings können für den Berufsschul-
unterricht sowie für Lehrgänge in überbetrieblichen 
Ausbildungsstätten Lernmittelkosten (z. B. für Fach
literatur) und Fahrtkosten entstehen.

Gibt es Fördermöglichkeiten?
Unter bestimmten Bedingungen kannst du als Azubi 
Berufsausbildungsbeihilfe (BAB) erhalten. Informa-
tionen hierzu erteilen die örtlichen Agenturen für 
Arbeit.


